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Was in der Welt vorgeht
Original Korreſpondenz des General Anzeiger

43 Halle 19 April
Fürſt Bismarck s Nachfolger hat ſeine parlamentariſche Thätig

keit begonnen das iſt das bedeutſamſte Ereigniß dieſer Woche
und Herr v Caprivi iſt den Volksvertretern genau in der ver
bindlichen und liebenswürdigen Weiſe gegenübergetreten die man
allgemein erwartet hatte Sofort in der erſten Sitzung des
preußiſchen Abgeordnetenhauſes nach den Oſterferien erſchien der
neue Reichskanzler und preußiſche Miniſterpräſident und ſah ſich
von den leitenden Abgeordneten aller Parteien ſehr herzlich begrüßt
wie denn auch ſeiner erſten Rede ein lebhafter anhaltender Bei
fall zu Theil wurde Es iſt ein ganz eigenes Ding dieſe Kanzler
rede Herr v Caprivi der ſeinem großen Vorgänger alle Ge
rechtigkeit widerfahren ließ ſagte er wolle kein politiſches Pro
gramm aufſtellen er denke an keine neue Aera nach den Worten
des Kaiſers ſolle der Kurs der alte bleiben Aber als Herr
v Caprivi zu Ende geſprochen da hatte das ganze Parlament nur
den einen Gedanken es werde zwar nicht ſo viel ſich ändern als
man hier und da geglaubt haben möge indeſſen es werde doch
genug Neues kommen Der General Reichskanzler wie Herr
Windthorſt den gegenwärtigen leitenden Staatsmann getauft hat
ſagte deutlich und klar daß unter dem Fürſten Bismarck manche
berechtigten Wünſche nicht erfüllt ſeien und hierin ſolle nun eine
Aenderung eintreten er und ſeine Miniſterkollegen würden das
Gute nehmen woher es komme ſie würden ſich auch bemühen im
Einvernehmen mit der Volksvertretung zu amtiren Lang war
der Beifall welcher dieſer Erklärung folgte noch länger der
Wunſchzettel welcher von Rednern aller Parteien vorgebracht
wurde Viel das Meiſte wird ſich nur langſam erfüllen laſſen
und bei der künftigen praktiſchen Politik im Reiche wird es um
den heiklen Punkt der Geldfrage die nun doch einmal nicht
außer Acht gelaſſen werden kann zu lebhaften Auseinander
ſetzungen kommen aber von dem guten Anfang darf man doch
auch auf einen guten Fortgang ſchließen in der Geſammtheit der
Politik Das iſt ſchon gewonnen daß die Parteiredner im Par
lament nicht mehr ſo heftig wie früher aufeinanderplatzen Die
dritte Etatsberathung welche im Abgeordnetenhauſe auf der Tages
ordnung ſteht wird im Laufe dieſer Woche noch ohne Weiterungen
beendet werden Dabei kam es noch zu längeren Auseinander
ſetzungen über die ſogenannte offiziöſe Preſſe und bei dieſer Ge
legenheit that Herr v Caprivi den bemerkenswerthen Ausſpruch
daß ſeit dem Beginn ſeiner Amtsthätigkeit aus der Reichskanzlei
nicht ein Wort in die Preſſe gekommen ſei Auch beim Kultus
etat kam es zu längeren Ausführungen Die Aufnahme welche
die Erklärungen des Herrn v Caprivi in der geſammten Preſſe
gefunden haben iſt eine recht gute allgemein wird ſeine Beſchei
denheit und trotz alledem große Sicherheit anerkannt Ein Zeichen
der Zeit aber iſt es daß während Herr v Caprivi ſeinem Vor
gänger eine Art von Nachruf widmete kein einziger Abgeordneter
von der Thätigkeit des Fürſten Bismarck ſprach

Fürſt Bismarck lebt in Friedrichsruhe äußerſt zurückgezogen
und ganz ſeiner Geſundheit Das einzige Lebenszeichen welches
er ſeit ſeinem Geburtstage von ſich gegeben hat iſt jetzt ſein herz
licher Dank für die ihm aus Anlaß dieſes Tages zugegangenen

Glückwünſche Der Kaiſer hat das Protektorat über das Komitee
übernommen welches aus öffentlichen Sammlungen dem erſten
deutſchen Reichskanzler in Berlin ein Standbild errichten ſowie
eine neue Bismarckſtiftung zu gemeinnützigen Zwecken begründen
will Ein Aufruf iſt in dieſem Sinne erlaſſen worden Es hieß
gerüchtweiſe der bisherige Reichskanzler wolle ſchon in nächſter
Zeit wieder ein Abgeordnetenmandat übernehmen Dieſe Andeu
tung iſt aber unbegründet Fürſt Bismarck ſoll ſich mit größeren
Reiſeplänen tragen

Die Erörterungen welche Folgen der deutſche Kanzlerwechſel
für die Politik des großen Friedensbundes haben werde
ſind im Ganzen beendet Man hat eingeſehen daß Alles beim
Alten bleiben wird denn Fürſt Bismarck hat die Linien dieſer
Bündnißpolitik ſo feſt gezogen daß keine Aenderung möglich iſt
Auf ſein Handſchreiben an den öſterreichiſchen Kaiſer welches die
bündigſten Verſicherungen über die künftige deutſche Politik enthielt

hat Kaiſer Wilhelm II jetzt die Antwort erhalten welche durch
einen öſterreichiſchen Geueraladjutanten überbracht worden iſt
Die Publikation der Schriftſtücke dürfte ſpäterhin erfolgen

Der Zank um Emin Paſchas Rettung wird von der
engliſchen Preſſe noch immer fortgeſetzt obgleich nunmehr hinläng
lich erwieſen iſt daß Stanley keine andere Aufgabe hatte als
unſern Landsmann für engliſche Zwecke zu gewinnen Weil das
nicht gelungen iſt iſt nun die Wuth groß Auch Stanley hat
ſich in einer ſeiner nicht würdigen Weiſe an dieſen Klatſchereien
betheiligt Alles Reden nützt indeſſen nichts kommende Woche
wird Emin Paſcha mit der deutſchen Expedition von Neuem nach
Jnner Afrika aufbrechen Die Reichsregierung hat in London
freiwillig die Erklärung abgeben laſſen daß ſich der Zug völlig
innerhalb der Grenzen der deutſchen Jntereſſenſphäre bewegen
werde Was Emin Paſcha thut kann den Engländern alſo total
wurſt ſein

Die Strikebewegung in Europa dürfte momentan ſo ziem
lich ihren Höhepunkt erreicht haben Was den Arbeiterfeiertag
vom 1 Mai anbetrifft ſo hat die ſozialdemokratiſche Reichstags

fraktion beſchloſſen den einzelnen Arbeitern zu überlaſſen was
ſie thun wollen räth von einer Einſtellung der Arbeit indeſſen ab
Man kann wohl annehmen daß der 1 Mai im Ganzen ruhig und
ohne Ausſchreitungen verlaufen wird

Jn Frankreich hat Präſident Carnot ſeine ſchon lange
angekündigte Reiſe nach Korſika angetreten Eine ganzer Stab
von Abgeordneten und Journaliſten begleitet ihn Alle natürlich
was die Reiſe betrifft auf Unkoſten des Staatsoberhauptes
Carnot iſt als ein Mann mit offener Hand bekannt aber zu dem
gar zu ſtarken Gefolge hat er nicht die roſigſte Miene gemacht
wenn er ſchließlich auch nachgegeben hat Der Empfang war der
übliche Jn Paris iſt es ſtill man beſchäftigt ſich nur mit der
Agitation für die Gemeinderathswahlen und auch die unglücklichen
Hammel ſind noch nicht ganz von der Tagesordnung verſchwunden
Es iſt nun aber ein Weg ausfindig gemacht durch welchen die
Hammeleinfuhr wieder ermöglicht wird Noch ſtiller iſt es in
England in Frankreich aber wie in Großbritannien fehlt es an
Anusſtänden nicht ſie ſind noch zahlreicher wie in Deutſchland

Die Parlamentsſeſſion hat auch im öſterreichiſchen
Abgeordnetenhauſe wieder ihren Anfang genommen Die
exaltirten Jungezechen haben es ſich wieder einmal nicht nehmen
laſſen ihrem wüthenden Haſſe gegen Deutſchland Luft zu machen
Eindruck iſt aber nicht erzielt worden Die Straßenausſchreitungen
in Wien haben ſich im großen Stile nicht wiederholt Einige

kleinere Aufläufe wurden ſchnell unterdrückt Die Zahl der Strikes
in Wien iſt weit größer als ſonſt in irgend einer Weltſtadc Es
ſtriken ſo ziemlich alle Gewerke Auch in den Provinzen ſieht es
unfreundlich aus und in den Kohlengruben von Polniſch Oſtrau iſt
es zu Krawallen gekommen ſo daß militäriſche Hilfe hat herbei
gezogen werden müſſen Auf der Balkanhalbinſel iſt es ruhiger
als je auch in Rußland iſt die Periode der inneren Ruheſtörungen
für den Augenblick überwunden Die kaiſerliche Familie iſt aus
Petersburg der Stadt mit dem heißen Pflaſter wieder in das
feſtungsähnliche Gatſchina übergeſiedelt wo die Vorſichtsmaßregeln
noch verdoppelt worden ſind

Die Ausweiſung mehrerer fremder Journaliſten
darunter auch des Korreſpondenten eines deutſchen Blattes aus
Rom hat in Jtalien viel Aufſehen gemacht Miniſterpräſident
Crispi ſagt er habe die Ausweiſung verfügt weil die betreffenden
Perſonen durch gehäſſige Artikel den Kredit Jtaliens geſchmälert
hätten Alle Verſuche die Maßregel aufzuheben ſind nutzlos
geweſen Zu recht groben Ausſchreitungen iſt es in der ſpaniſchen
Stadt Valencia gekommen Zuerſt handelte es ſich nur um eine
Volkskundgebung gegen einen hervorragenden karliſtiſchen Führer
dann aber wurde aus dem Tumult eine Pöbelrevolte bei welcher
es zu Plünderung und Brandſtiftung kam und ſelbſt Kirchen nicht
verſchont wurden Jnzwiſchen iſt die Ruhe wiederhergeſtellt Auch
der Fall des Generals Daban ſcheint erledigt zu ſein Dieſer zu
zwei Monaten Feſtung verurtheilte Maulheld hat ſeine Strafe
angetreten Jn Portugal iſt die Ordnung nicht wieder geſtört
man kann annehmen daß die ſchwere Kriſis von welcher das
Land heimgeſucht wurde überwunden iſt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 18 April Hofnachrich een Heute Vor
mittag um 8 Uhr haben ſich der Kaiſer und die Kaiſerin mit
den Damen und Herren ihres Gefolges von hier nach Potsdam
begeben Dort wohnte der Monarch der Kompagnie Vorſtellung
beim erſten Garde Regiment zu Fuß bei während die Kaiſerin
ſich zum Beſuch bei dem Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich
Leopold nach dem Schloſſe begab Am Nachmittag gedachte
der Kaiſer einer Einladung des Offizierkorps des 1 Garde Regi
ments z F zum Diner nach dem Offſizierkaſino zu entſprechen und
hierauf am Abend von Potsdam wieder nach Berlin zurückzu
kehren Ebenſo wird die Kaiſerin heute gegen Abend wieder von
Potsdam in Berlin zurückerwartet Beim Kaiſerpaare wird
morgen am Sonnabend ein Botſchafterdi ner ſtattfinden zu
welchem die am hieſigen Hofe beglaubigten Botſchafter ſowie auch
die bei den hieſigen Botſchaften akkreditirten Militärbevollmächtigten

mit Einladungen beehrt worden ſind Es ſind etwa 40 Ein
ladungen ergangen Der Kaiſer wird ſoweit bis jetzt beſtimmt
am Sonntag Abend 11 Uhr vom Lehrter Bahnhofe aus mittels
Sonderzuges die Reiſe nach Bremen bezw nach Bremerhafen an
treten und am Montag Vormittag 9 Uhr mit ſeinem Gefolge in
Bremen eintreffen Jn der Begleitung des Kaiſers auf dieſer
e wird ſich auch der General Graf Walderſee be
inden

Die konſervativen Hamb Nachr hatten eine
ſehr abfällige Kritik der erſten Rede des Reichskanz
lers v Caprivi gebracht und es war gemuthmaßt daß dieſe

Kritik aus Friedrichsruhe herrühre da das Hamburger Blatt
JW m

Betirogene Betrüger
Kriminal Roman von Reinhold Ortmann
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Unter den zahlreichen Morgenzeitungen der Hauptſtadt
war die Poſaune eine der dürftigſten und armſeligſten
Von v übel berufenen und wegen öffentlicher Beleidigung
ſchon wiederholt beſtraften Jndividuen herausgegeben würde
die Poſaune gewiß ſchon längſt aus Mangel an Leſern
eingegangen ſein wenn nicht hin und wieder irgend eine
pikante Skandalgeſchichte aus der guten Geſellſchaft oder aus
der Bühnenwelt die Aufmerkſamkeit des Publikums erregt
und der betreffenden Nummer des Blattes einen großen Ab
ſatz verſchafft hätte

Dem Generallieutenant war die Exiſtenz des Schmutz
blättchens bisher ganz unbekannt geweſen und als ihm an
dieſem Morgen unter ſeinen andern Journalen auch ein
Exemplar dieſer Zeitung in die Hände fiel legte er es acht
los beiſeite in der Meinung daß es durch ein Verſehen
darunter gerathen ſein müſſe Mit der zweiten Poſt aber
überreichte ihm ſein Diener nicht weniger als drei mit
Adreſſen in verſchiedener Handſchrift verſehene Streifbänder
deren jedes eine Nummer der Poſaune enthielt Jetzt er
ſchien die Möglichkeit eines Zufalles allerdings ausgeſchloſſen
und der Graf konnte ſich nicht enthalten eines der Blätter
zu entfalten und den Jnhalt zu durchfliegen Er brauchte
nicht lange zu ſuchen um diejenige Stelle zu finden welche
für ihn von Intereſſe ſein ſollte denn dicke Buntſtiftſtriche
machten ihn auf einen Artikel aufmerkſam der an ſo her
vorragender Stelle ſtand daß er kaum den Blicken irgend
eines Leſers entgehen konnte

Eine Minute danach lag das Blatt zu einem Knäuel
nene am Boden und der in ſeinen Seſſel zurück

unkene General athmete ſo tief und ſchwer daß jeder

Hauch wie ein ſchmerzliches Stöhnen aus ſeinem Munde kam
Was er da geleſen hatte ihn wie mit Keulenſchlägen ge
troffen und zum erſten Mal in ſeinem langen und ereig
nißreichen Leben hatte er ſeine Faſſung vollſtändig verloren
Der Artikel der nur von einem genau Eingeweihten ver
faßt ſein konnte und der geradezu ein teufliſches Gemiſch
von Wahrheit und Erfindung war erzählte unter der Ueber
ſchrift Ein Roman aus der hohen Ariſtokratie die
kleine Geſchichte von der verſtohlenen Liebe einer jungen
ſchönen Komteſſe Elſa H n der Tochter eines
hervorragenden Generals zu einem der berühmteſten jungen
Maler dem Profeſſor D g und erging ſich da
bei in der Schilderung von Einzelheiten die nur einem
Nr Freunde des gräflichen Hauſes bekannt ſein konnten
Mit allerlei pikanten Uebertreibungen und Ausſchmückungen
war zunächſt der Vorgang mit dem lebenden Bilde auf
einer ſelbſt von Mitgliedern des Hofes beſuchten hochariſto
kratiſchen Soirée dargeſtellt und wenn noch irgend einer der
Leſer über die von dem Verfaſſer ins Auge gefaßten Per
ſönlichkeiten hätte im Zweifel ſein können ſo mußte er ſie
doch nach dieſer Einleitung errathen denn erſt vor wenigen
Wochen waren ja alle Zeitungen voll geweſen von den Be
richten über die glänzende Soirée beim Generallieutenant
Grafen Holzhauſen Nun fuhr der Arttkel fort zu erzählen
daß die Liebenden trotz eines väterlichen Machtworts Mittel
und Wege ausfindig gemacht hätten ſich ungeſtört zu ſehen
und zu ſprechen und daß namentlich das lauſchige wohl
verſteckte Atelier des Malers einen ſehr willkommenen Platz
für heimliche Zuſammenkünfte abgegeben habe Dabei that
es den intimen Beziehungen der hochgeborenen jungen
Dame nach den Behauptungen des verleumderiſchen Artikels
ſcheinbar durchaus keinen Abbruch daß der weitherzige Künſt
ler zu gleicher Zeit noch ein Verhältniß mit einer andern
Freundin angeknüpft die ſchließlich ſogar dauernde Auf

nahme in ſeinem famoſen Atelier gefunden habe Wahr

ſcheinlich hätte das doppelte Liebesbündniß noch für recht
lange Zeit Beſtand haben können wenn nicht die ſchöne
Komteſſe ſo wollte der Verfaſſer aus beſter Quelle
erfahren haben endlich bei einem dieſer Rendez
vous mitten im zärtlichſten Tete Tete von ihrem
Bruder einem ſchneidigen Kavallerie Offizier ertappt
worden wäre Damit wäre die Kataſtrophe fertig geweſen
aber es würde der hoch ariſtokratiſchen Familie der jungen
Dame nach ſolchem Skandal nun wohl nichts anderes übrig
bleiben als ihre Einwilligung zur Heirath mit dem Maler
zu geben der die ganze Jntrigue höchſt wahrſcheinlich nur
zu dieſem Zweck angezettelt und vielleicht die Ueber
arg durch ſeinen künftigen Schwager ſelbſt herbeigeführt
habe

Dieſe lügenhafte Erzählung war überdies noch auf das
Reichſte verziert mit allerlei wohlberechneten hämiſchen An
ſpielungen welche die Ehre der jungen Gräfin tödtlich ver
letzen und ihre Sittſamkeit auf die infamſte Weiſe ver
dächtigen mußten Es war kein Wunder daß die Lektüre
dieſes bübiſchen Artikels den kranken General der Ver
zweiflung nahe brachte und daß er der wiederholt im
dichteſten Kugelregen geſtanden und dabei nicht mit einer
Wimper gezuckt hatte jetzt vergeblich danach rang ſeine
Selbſtbeherrſchung wenigſtens theilweiſe wieder zu ge
winnen

Als ſollten die Qualen dieſer furchtbaren Heimſuchung
noch geſteigert werden ſtürzte jetzt auch Graf Egon der am
Morgen bereits dienſtlich thätig geweſen war in großer
Aufregung und unter Außerachtlaſſung aller ſchuldigen
Rückſichtnahme in das Gemach warf ſeine Mütze auf einen
Seſſel und riß das verhängnißvolle Zeitungsblatt aus der
Taſchee iſt etwas Unerhörtes geben Papa rief Egon
aus Elſas ſträflicher Leichtſinn hat uns um unſere Ehre
gebracht Die Buben auf der Gaſſe können unſeren Namen
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4 c en erwiderten Die franzöſiſchen Gendar run d S Art e d zu m Schutze der Geſundheit darauf zwei Deutſche wel t r a eleite Wer orzbe r r i v r ikegn e Reichsregie c de der Arbeiter welche jetzt durch die waren doch riſſen ſich dieſe los darauf wurden zwei andere ſtehend aus zwei i ten g ne militäriſche Abordnung be
h de gierung für den Privatbetrieb erſtrebt werden ſollen in Deutſche verhaftet deren Frauen ſich nicht von ihren Männern E t ſpuze r

de und Staatsbetrieben ſchon vorweg eingeführt und durch Fußtritte mißhandelt wurden Am ift len alsd an eilte Pfan Linen rer c
wüthendſten geberdete ſich ein franzöſiſcher Soldat aus St Die Verfü razugn Ermäßigung der Poſtgebühren Die Poſt der ſich auf einen vorübe Die zur Verfügungel e anne n nd abgeſehen von der Sawigden der aus Martich ſtürzen r r 3 England

n e d ü P wie die Nordd Allg Ztg hört auch Dabei ließ er ſich ebenſowenig durch die Anweſenheit eines Vor London 18 April Munter ſetzt die Times ihre Hetzen v J ünſchen des Publikums entgegenkommen wobei geſetzten eines franzöſiſchen Jägerlieutenauts aus St Dis ſtören gegen Emin und die Deutſchen fort Sie veröffentlicht heute
n tlich auch dem e weiteſten Kreiſen wiederholt kund als dieſer Herr ſich veranlaßt fand den Untergebenen zur Ord eine Depeſche ihres Korreſpondenten in Cannes welcher wiederv r ar einer Aenderung des Tarifs für Sendungen nung zu verweiſen Wie die Steine pflogen die Rufe Viyve la holt daß Enthüllungen über Emin bevorſtänden welche in der

m gr Koler a Erfüllung werden dürfte France und Vive la Prugse über die Grenze hin und her britiſch oſtafrikaniſchen Geſellſchaft von Emin gemachten Anträgen
h erra z ere es Ueber die die Kolonial An Dieſes wüſte Treiben dauerte von 6 bis 8 Uhr Abends Die beſtänden und darthun würden ob dieſe Geſellſchaft berechtigt war

n bap r e ten betreffende Vorlage verlautet mit Beſtimmtheit beiden Verhafteten ſind angeklagt mit Steinen geworfen zu haben auf die Dienſte Emins zu zählen Der Briefdiebſtahl ſei auch
l er W ln erſt nach Rückkehr des Majors Liebert er Welches der Grund dieſes plötzlichen und allgemeinen Wuthaus wahr Das Komitee könne die ünterſchlagun mehrerer an

e e e e h gen c eine Miiwes Tat m derte R Rat je ae Se hen a en ehe ned t man re ni Die Gewinnung Emins für die deutſchen Intereſſen gilt als O W die ihn einen freundiichen Akt vetrachteneiner der größten Erfolge welche diesſeits bisher in Oſtafrita er eſterreich Ungarn gebrauchen ſo müſſe dies Viht r e r wennzielt worden ſind Man beſorgt hier nicht daß die Anſtellung Wien 18 April Während der heutigen Budgetdebatte Beziehungen führen ünter I raten wegt die
Stanleys für die britiſchoſtafrikaniſche Geſellſchaft die dies Abgeordnetenhauſe bezeichnete der Finanzminiſter Dunajewski ſtaatsſekretär Ferguſſon im Unterhauf ä beruht Iden

h ſeitigen Abſichten und Pläne irgendwie durchkreuzen werde die finanziellen Ergebniſſe des Jahres 1889 als ſehr zufrieden Verſicheruugen der deutſchen Re iernns ige d e n
n ehe weder iſt 5 mp t 9 des Bremer Lloyd ge e e à W rege n Wein in ausreichendem England beſtimmtere bindende Znſegen d W
e worden der im Juni Mannſchaften Geſchütze und er habe auch auf Verlangen die Nachtrags iſ ſchenn Munition und andere für die deuſſchen Schreegpen v kredite des gemeinſamen Miniſteriums gedect und die Bſalde r er r r r

Gegenſtände nach Oſtafrika bringen ſoll J Fry n ſen nicht geſchwächt C e erörterte der Miniſter de r e de den We
h Ueber die am Sonntag in Halle ab en böhmiſchen Ausgleich die Regierung habe damit eine er deutſchen See Fraktionsſitzung der ſ kam on nin hen Keise Thell hre Progrannns Vertandigung un 2aſchung aus Wogen wie dhe Viant vem e dienen R emen to on

e tagsabgeordneten in welcher bekanntlich die Angelegenheit geführt und daher könne weder von einer Jnkonſequenz noch von ſtra
e des 1 Mai erörtert wurde erfährt das Berl Tagebl zuver einer Umkehr die Rede ſein Graf Taaffe ſei ein ſo entſchiedener Rußland laſſ

läſſig noch die folgenden Einzelheiten Geleitet wurden die Ver Politiker daß bei ihm an eine Umkehr nicht zu denken ſei Der Petersburg 18 April Wir theilten bereits mihandlungen vom Abgeordneten Singer es nahmen 23 Abgeord Ausgleich ſei ein Erfolg aller an demſelben betheiligten Perſonen Großfürſt Ko a tin g r Jen u nete daran Theil Die bisherige Angabe daß 88 Abgeordnete Hregr habe ein Gerücht erwähnt wonach der Ausgleich in dem ih nſtantin Konſtantinowitſch wegen eines von Stre
e erſchienen ſeien kam dadurch in die Zeitungen daß ſämmtlichen deutſchen Botſchaftspalais gemacht worden ſei Mit Redensarten ſein i h e en antet wach wert Wenegen De Wege

e Abgeordneten die Mittheilung geworden war daß auch bei Nicht wie man ſagt und man flüſtert könne Alles verunglimpft Freien Breſſe fol Cergehe nach einer Ueberſetzung der Nenen
h erſcheinen von ihren Namen Gebrauch gemacht werden würde werden ein ſolches Verfahreun ſei aber eines öſterreichiſchen Abge Der du gelitt a di ä

wenn dies nicht durch ganz außerordentliche Umſtände und Vor ordneten nicht würdig Wenn anch irgend eine Regierung jemals Vor r u und t dich abgemüht eb
l kommniſſe unthunlich werden ſollte Jm Großen und Ganzen vergeſſen ſollte ihre Selbſtſtändigkeit in der inneren Politik zu Denn droben e les e o ſeht dir
l nahmen die Verhandlungen einen unerwartet ruhigen und ſachlichen wahren ſo gebe es andere Faktoren in deren Hand die Selbſt Und ſeinem Aug Lerborgen bleibt verübtes nrlce nicht m

J l Verlauf die große Mehrzahl war gegen eine allgemeiue Arbeits ſtändigkeit ruht Gregr habe das Bündniß mit Deutſchland ange Das Jdeal zertrü t li ſeitiſ
d einſtellung am 1 Mai für die nur die Abgeordneten Schippel griffen welches einſtimmig in den Delegationen als den Intereſſen n Blut etangt und T e d d erfett Lei
e Schmidt und Schultze Königsberg eintraten Erſterer der Monarchie entſprechend gebilligt worden iſt dieſes Bündniß ar re Deren er u n Leid

verfocht in der Verſammlung hauptſächlich dasjenige was er be ſei auf die reifliche Erwägung der Staatsmänner beider großen Der dumpfe Ketten löſet und verbrüdert t befreit r
J reits in den Artikeln der Berliner Volkstribüne vertreten hatte Staaten gegründet und es bedürfte ganz anderer Einflüſſe und Dann hebt die Freiheit hehr ihr heilig ſchönes Mit

l Jndeß vermochte die Auffaſſung dieſer drei Herren nicht durchzu Glemente um es zu löſen als die Stimme eines Abgeordneten Mit ihrem Fuß zertritt ſie Geißel Von un t tt leb
l dringen und ſo kam der Beſchluß zu Stande den wir bereits zur der in einem unbewachten Augenblicke Kritik übe an dem was die Und Herrſcht als Siegerin ind nünmt was ihr beraudt T

Kenntniß unſerer Leſer gebracht haben Jm Berl Volksbl wird Grundlage der europäiſchen Politik des Friedens und der Abwehr Der Dichter träumt s und wünſcht daß bald die Stund geſchlagen Arb4 m von einem ſozialiſtiſchen Fraktionsmitglied über die Konferenz be ſei Niemandem zu Schaden Niemandem zu Gnaden Beifall hätt r
n richtet Nach dem Miniſter ſprach Plener der am Schluſſe ſeiner Rundum im Jammer ſeufzt das Volk und müde blickt werJn der gegneriſchen Preſſe finden ſich Berichte über die Rede einen Antrag der Linken auf Errichtung von Einigungs Es himmelwärts wo lange zaudernd das Erbarmen ſäumt die

Verhandlungen der ſozialdemokratiſchen Fraktion des Reichs ämtern zur Abhülfe gegen die gewerblichen Lohnkämpfe ankündigte I fordr es den ſchnöde Armuth nie gedrückt ruh
m 4 m tages in denen davon die Rede iſt daß die Meinungen über Den betreffenden Entwurf arbeitet Chlumecky aus Nicht hindern Gold und Füll und Macht daß ſich die Seele

die Feier des 1 Mai d J weit aus einander gingen und Die Polit Korreſp meldet Kaiſer Wilhelm werde bäumt In
daß ſchließlich ein Kompromiß zu Stande gekommen ſei um a t er er e W Aera Witte Was n r r r rh den in der Fraktion befindlichen Riß zu verkleiſtern Dem nach Peterhof kommen und im Hafen von Kronſtadt von dem as heil ge Lied zum Kampfe und zur Freiheit ruft es auf grifgegenüber ſcheint es geboten feſtzuſtelleu daß die Verhandlungen Oſtſeegeſchwader begrüßt werden Die von Krasnoſelo ausgehenden Folgt ob auch Zarenblut mir durch die ſern zieht Ar

e die vollſtändigſte Uebereinſtimmung bezüglich der Nothwen Manöver finden zwiſchen Petersburg und Nawa in der Nähe des Folgt meinem Lied vertrauensvoll ſchaart Alle euch zu Hauf Tr
digkeit am I Mai d J zu Gunſten der nationalen und inter finniſchen Meerbuſens ſtatt Kaiſer Wilhelin nimmt am Auguſt Nicht Ehrgeiz iſt s nicht Stolz der meine Seel erfüllt nac
nationalen Arbeiterſchutzgeſetzgebung zu manifeſtiren ergeben an den Feſtlichkeiten in Peterhof anläßlich des Namensfeſtes der Nicht weil ich hochgeboren ſchreit als Kämpfer ich voran

l haben und daß weder ein Riß zu verkleiſtern noch ein Kom Kaiſerin theil Mein e Volt mein Stamm iſt s dem mein Leben gilt
wem en n Franukrei ch Jhm Du 4 P Alles Alles was ich bin und hab und kann Te Die weſtfäliſchen Bergarbeiterführe öder 4 Aus Petersburg kommt eine ganz merkwürdige icht Mund un gbenee hentteden r e t eſſen n ger nene r Minika denen n her d n Na

des jüngſt beendeten Strikes auf Zeche Konſolidation Vörſengeb m eines Miniſterialkopiſten zur Erlangung geheimer Schriftſtücke
und au örſengebäude ein Banket veranſtaltet zu welchem etwa 400 f in ſein i unugeckſnſshuſener un Mahtteine Re Gelſenkirchener Dortmunder Einladungen ergangen waren In der Seeben auf die von dte a e zen geß Phaſe Ran re T

h Preſſe einen d eimer Revier in der ſozialdemokratiſchen dem Maire gehaltene Anſprache betonte Carnot das Jntereſſe d r V
9 reſſe einen Aufruf an die Arbeiter aller Berufsarten um Frankreich für die die ſoziale Frage berührend 5 ntereſſe as deren von uns ſchon mitgetheilten Angabe hat die bildſchöne M

J in den Koth t et d h m d e e h e e re e e e ten e re vera reten und ich würde mich nicht mehr wund i ihrir un d n ern enu a 8 c t
13 wenn mir mein Oberſt zu verſtehen geben ſollte daß ich r P tin i um die Leute mit den Fingern betrifft nun eine beſſere Garantie als die amtliche Prüfung ſetz
o mit dem Makel auf meiner Familienehre nicht länger einem bub iſen Zu laſſen Vielleicht wartet der Schand ſeiner Papiere durch die franzöſiſche Botſchaft und eineni der bevorzugteſten Regimenter Seiner Majeſtät r hören Be z auf ein ſolches Verlangen unſererſeits um noch ſicherern Beweis für ſeine Reichthümer als die großen S

könne Hier muß etwas geſchehen uns geh einmal auf die Sache zurückzukommen und unſeren Namen Summen die er hier mit Sorgloſigkeit eines echten Grand nh wenn wir nicht fur n uns zu rehabilitiren noch weiter im Staub herumzerren zu können ſeigneurs verausgabt kö 18 es echten Grand T
J ür immer unmöglich ſein ſollen aber ich Er hielt inne weil er ſah wie ſchwer der alte Graf in I en rauesern ſten wir doch wogl raum ver

n nd Wer keinen Selbſt wenn ich den ſeiner Hilfloſigkeit unter der unbarmherzigen Auveingader nei d i äre i ck

n e e e e e e n en re e e t reh Zuchtig niederſchießen wollte wie einen zugeſtehen daß ſeine eigene Aufr ſulich eine r r r bl Hund wurde doch der Eindruc den dieſer Schmähartikel n gene Aufregung wahrſcheinlich eine als dem jungen Freiherrn von Hilberoth oder ei dere hervorgebracht nicht mehr hartikel viel geringere geweſen wäre wenn die verhängnißvollen Ent anderen Bewerber wem odert 2 aus der Welt et werdeu hüllungen nicht gerade in dieſe z T ſtr ten e v S ſo aſh Es war agwehſcheft ch e n e Rellinh des tie Be iſt ugt h W r Sanl en auf dem Exercirplatz ſchien Marquis gelangen mußt d ſt geringen De et Syuld re bereits jeder meiſler Kameraben davon n gelangen mußten und ſie waren demſelben ſicher der verteufelten L in di it eie zu wiſſen und die lich Grund genug jeden Gedank age in die wir da mit einem Male geAnſpielungen und verſteckten Hinweiſe haben mi genng gen Gevanken an eine Bewerbung um rathen ſind b
e en mich nahezu Elſa aufzugeben Alle die üblen Fol ür ſeine eiverrückt gemacht g e üblen Folgen für ſeine eigene Der Graf fuhr heftig empor und im a erſon die er im Fall einer Abweiſung des F i g empor und ſah ſeinen Sohn mitOhne des leidenden Zuſtandes r weiſung des Franzoſen be blitzenden Augen an ga er mit ken Sinn L den Leppih h r n a e e Wenvieg Dängt Se e
i ergegangen und er ug ihn in eine ge regung über den namer iu ſtöhnenden Athem i e ger Antwort nur die wiſſe Verzweiflung zu verſetzen und ihn mit grimmigem gethan hat ſehr viel n t

l züg enerals vernahm wurde er Zorn gegen die angebliche Leichtfertigkeit ſei t et e aber ich wünſche daß Dun ſtutzig und trat auf ihn zu zu erfüllen gkeit ſeiner Schweſter nicht vergiſſeſt mit wem Du ſprichſt Wie kannſt Du Dich t
m di Was iſt Dir Papa fragte er indem ſein Blick über Als er nun aber der erſten Aufwallung dieſes Zornes ter n Wer Zarn 7e verſchiedenen vor dem Grafen liegenden Nummern der Luft gemacht hatte fand er doch wied vrnes h Wurum denn dieſer tragiſche Ton Bapa Du 8

ſaune ſtreifte Du haſt die Schmähungen bereits ge neb vieder Haltung genug wirſt doch wohl ſelber wiſſen oder wenigſtens füh wasz Sage mir nur ums Himme i eges Die Die P ergm Vater Platz zu nehmen und ihn von der be ich meine Während Du gegen mich von jeher ei St
e Bedeutung derſelben für ir die abfichtigten Werbung des Marquis zu unterrichten und Unerbittlichkeit herausgek r die Feſtekönnen unſeren guten Ramen abſchwächen ß 27 General hatte im Augenblick indeſſen wenig Jnter Jahre meines Lebens e herk n rig a n r

n t eſſe dafür und ſagte abwehrend nd mich in tauſend Sorgen pJch weiß es ebenſo v als Du brachte der be Warum haſt Du u We gleich darauf hingewieſ er See egele Tn Aer uen raneee
4 d e Den en Begn e z hervor Es ſei daß das vollkommen ausſichtslos iſt Einem Zraggoſen Recht r in h veſt Du d hen enerfaſſer des Artikels zu einem Wider gäbe ich d Würdeſt Du da einen ebenſo unnach ſom r zwingen mnte g ch doch nur ſehr ungern ihre Hand am wenigſten ſichtigen Gebrauch von ä th n Annbeug Damit würden wir die Sache nur ver dieſes ſo wenig kenne wie diejenigen Autorität e haben e atte ſe intgt e ein n

m ſchlimmern und die Schmach noch peinigender und nieder Das wäre offen geſagt eine i Dir gwünſchte Verbindung eingewiligt und es wäre mit
n drückender machen Selbſt wenn er Alles was in ſein e geſagt eine ſehr unzeitige Vorſicht dem Maler niemals bis zu zu dieſem Punkte gek dErzählung erlogen iſt widerruft bleibt voch ſeiner geweſen Papa Du Verdhy iſt ein charmanter geiſtreicher Wahrhaftig Ein energiſches Machtwort ten Weſt 3noch immer und liebenswürdiger Mann und was ſeine Verhältniſſe an wäre hier ſehr wohl am ort zur rechten Zeit r
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ſtabes den neuen Mobiliſirungsplan der ruſſiſchen Armee zur 92 Sonntag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

erlangen Die Panſlawiſtenblätter denten ſchon an Deutſchland
i erreit habe die Finger im Spiele Anders geht es ja
n

Arbeiter Bewegungen
O Aſchersleben 19 April 9 Uhr Vorm Telegramm

unſeres Korreſpondenten Der Strike iſt beendet
Sämmtliche Bergleute ſind heute früh wieder angefahren Man
hofft die kleinen Differenzen mit der Direktion bald auszugleichen

Breslau 18 April Die vereinigten Maler und Lackirer
beſchloſſen ihre Werkſtätten zu ſchließen da die geforderte
Sohne eng von 40 bis 50 Prozent unmöglich ſei

Königsberg i Pr 18 April Abends Dep B
Herold Mehrere Firmen darunter die Uniongießerei beſchloſſen
den Ausſtand der Arbeiter am 1 Mai mit einem vierwöchent
lichen Generalſtrike zu beantworten Die Beſitzer der
Etabliſſements in welchen die Maifeier abgehalten werden ſoll
müſſen am 1 Mai ihre Lokalitäten ſchließen weil die Kellner
ſtriken werden Der drohende Bäckerſtricke iſt durch das
Entgegenkommen der Meiſter abgewendet worden

Wien 18 April Abends Aus Mähriſch Oſtrau
melden hieſige Telegramme Von Olmütz iſt Generalmajor
Sembratowiez heute Mittag ins Ausſtandsgebiet abgegangen um
dort den Truppenbefehl zu übernehmen Aus Karlshütte bei
Friedeck werden Ausſchreitungen gemeldet auch wurde Hülfe von
dort verlangt Fortwährend treffen Milit ärzüge im Ausſtands
gebiet ein Morgen früh werden 14 Bataillone Infanterie und
4 Schwadrouen Kavallerie dort ſein Die Verwundeten wurden
gerichtlich vernommen Jn Budweis nahm die Staatsanwalt
ſchaft und die Polizei Hausdurchſuchungen nach ſozialiſtiſchen
Schriften vor Einige Arbeiter wurden verhaftet Jn
Troppau wurde eine Verſammlung von Bäckergehilfen in welcher
zwei Arbeiter aus Wien zum Ausſtand aufforderten durch die
Polizei aufgelöſt Um 9 Uhr Abends rotteten ſich 300 verſchiedene
Arbeiter in der Judengaſſe zuſammen und marſchirten ſchreiend
vor das Rathhaus wo die Polizei ſie zerſtreute und mehrere Ver
haftungen vornahm Während des Marſches erſchollen die Rufe
Nieder mit den Juden

W B Wien 19 April 5 Uhr 40 Min Vorm Telegramm
des Wolff ſchen Bureaus Ein Erlaß des Statt
halters von Nieder Oeſterreich an die Bezirkshauptmannſchaften
führt aus die Arbeiter dürften ohne Zuſtimmung der Arbeitgeber
am 1 Mai nicht feiern widrigenfalls ſie geſetzlich zu be
ſtrafen eventuell aus dem Arbeitsverhältniß ſofort zu ent
laſſen ſeien Die Mehrzahl der Arbeitgeber iſt eventuell bereit
auf Anſuchen am 1 Mai freizugeben Der Erlaß droht die
Strenge der Geſetze gegen Ausſchreitungen an und appellirt
an das geſunde Urtheil der Arbeiter

Wien 19 April 11 Uhr 18 Min Vorm Tele
gramm nnſeres Korreſpondenten Die Statthalterei
giebt bekannt daß ſie am 1 Mai eine Feier nur dann ge
ſtatte wenn die Arbeitgeber freiwillig freigäben Ein
ſeitiges Vorgehen der Arbeiter werde ſtreng beſtraft werden

Brünn 18 April Abends Eine Militärpatrouille wor
auf mit Steinen geworfen wurde machte in Witkowitz geſtern
Mittag von der Schußwaffe Gebrauch Vier Perſonen wurden
lebensgefährlich und drei nicht unerheblich verwundet Jn
der heutigen Nacht kamen daſelbſt keine Ruheſtörungen vor Die

Arbeiter dürften heute ihre Forderungen präziſiren Die Eiſen
werke in Friedland ſtellen angeſichts der Verhältniſſe theilweiſe
die Arbeit ein Die Lage daſelbſt iſt jedoch keineswegs beun
ruhigend

MähriſchOftrau 18 April Abends Dep B Herold
Jn Witkowitz erfolgten heute Mittag Zuſammenſtöße zwiſchen
den Ausſtändigen und dem Militär Letzteres wurde ange
griffen und mußte von der Feuerwaffe Gebrauch machen Drei
Arbeiter wurden getödtet mehrere verwundet Da die
Truppen von Tauſenden bedroht wurden mußten Verſtärkungen
nach Witkowitz abgehen

Mähriſch Oſtrau 19 April 10 Uhr 20 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Durch koloſſale

Militärmacht werden weitere Ruheſtörungen verhindert Die
Rädelsführer haben ſich in die Wälder geflüchtet

W B Polniſch Oftran 19 April 9 Uhr Min Vorm
Telegramm des Wolff ſchen Bureaus Geſtern

Nachmittags fand ein Konflikt zwiſchen Arbeitern und
Militär ſtatt Acht Arbeiter wurden durch Bajonnetſtiche
eonndet Das Militär hält die wichtigſten Punkte be

etzt

W B Polniſch Oſtrau 19 April 9 Uhr Min Vorm
Telegramm des Wolff ſchen Bureau Bis aufKarwin

ſind im ganzen Ausſtandsgebiet alle Werke und Gruben außer
Thätigkeit Herumziehende Banden erzwangen in der Celluloſe
fabrik und der Barith ſchen Petroleumraffinerie gewaltſam die
Einſtellung der Arbeit Jn erſterer Fabrik ſiud mannig
fache Beſchädigungen vorgekommen

Budapeſt 18 April Abends Die Oberſtadthauptmann
ſchaft genehmigte den am 1 Mai beabſichtigten Arbeiter
umzug nicht Er hätte aber nichts einzuwenden wenn die
Arbeiter auf einem von der Stadt zu überlaſſenden Platze eine
Volksverſammlung abhalten und in kleineren Gruppen ſich dorthin
begeben wollten

Graz 19 April 11 Uhr 18 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten 150 Vertreter hieſiger
Genoſſenſchaften beſchloſſen am 1 Mai nicht frei zu
geben

Paris 18 April Die Regierung hat der Fahnenfabrik
in Jvry die Anfertigung von 2000 rothen Fahnen welche

Sozialiſten für den 1 Mai beſtellt hatten unter

Lokales
Halle 19 April

Chirurgiſche Univerſitäts Poliklinik In der von Herrn
of Dr Bramann geleiteten Königl Chirurgiſchen Univerſitäts

Poliklinik beginnen wie uns von Genanntem mitgetheilt wird vom
21 d ab die Sprechſtunden ſtatt wie bisher um 9 Uhr um 11 Uhr
und dauern je nach Bedürfniß bis 2 oder 8 Uhr Patienten mit
friſchen Verletzungen oder Krankheiten die einen ſchleunigen chirur
giſchen Eingriff bedingen finden nach wie vor zu jeder Tages und
Nachtzeit Hilfe und ha Aufnahme in der Klinik

Aus unſern ulen Durch die Oſteraufnahme iſt die Zahl
der ſtädtiſchen Volksſchüler auf über 7200 Köpfe geſtiegen Die

Kinder in 6 Schulen Süd Taubenſtraßen alte Volks Hen
rietten LeſſingftraßenSchule ſowie zum Theil in der Olearius

ſtraßenſchule Mädchen untergebracht Die Geſammtzahl der
Klaſſe n beläuft ſich auf 114 von denen 36 Herrn Rektor Richter
der auch Leiter der katholiſchen Schule iſt unterſtellt ſind Die übrigen
Klaſſen Süd Taubenſtraßen alte Volksſchule ſowie die betreffenden
Klaſſen der Oleariusſtraßenſchule ſtehen unter der Direktion des Herrn
Rektor Dr Wohlrabe der im Jahre 1884 das ſtädtiſche Volks
ſchulweſen mit 70 Klaſſen übernahm Die alte ſtädtiſche Volksſchule
iſt zur Zeit ein Sammelpunkt aller Konfeſſionen In derſelben werden
unterrichtet Kinder moſaiſcher Religion römiſch katholiſcher Konfeſſion
und Evangeliſche Vorwiegend iſt die erwähnte Schule beſetzt von
Volksſchülern doch ſind auch einige Volksſchulmädchenklaſſen darin ge
blieben ferner haben darin Unterkunft gefunden Bürgerſchul Knabenklaſſen und da eine der katholiſchen Klaſſen gemiſcht iſt ſind auch noch

katholiſche Mädchen in derſelben vorhanden
Der Verein der Liberalen in Halle und dem Saalkreis

feierte vorgeſtern im NeumarktSchießgraben unter reger Betheilig
ung ſein Stiftungsfeſt Das Feſtmahl wurde durch Concert
muſik Anſprachen Toaſte und gemeinſame Lieder gewürzt Als Redner
traten u A auf die Herren Dr med Thamhahn Profeſſor Kohl
ſchütter Amtsgerichtsrath Riecke Oberlehrer Dr Richter Kauf
mann Richter Rentier Keil Architekt von Kloch Rentier Hellig
Das Feſt verlief in einer alle befriedigenden Weiſe

Dankenswerthe Anordnungen Bezüglich der am Saal
ufer gegenüber der Peißnitz Jnſel angelegten Miethsgon
deln c hat jetzt der Gemeinde Vorſtand zu Giebichen
ſt ein in dankenswerther Weiſe dahin Anordnung getroffen daß die
theils fehlerhafte Futtermauer wieder ordnungsmäßig befeſtigt wird
auch die Gondelhalteplätze gehörig zu reinigen und anſehnlich zu machen
ſowie die Befeſtigungspfähle in regelrechter Ordnung anzubringen ſind
damit der bisherige mit dem herrlichen Saalthale nicht recht harmo
nirende Zuſtand beſeitigt wird

b Der Junnugs Ausſchuß hielt geſtern im Beiſein des HerrnRegierungsaſſeſſor v Scheliha unter Vorſitz des Herrn Schiefer
deckermeiſter K Zander eine außerordentliche Generalverſammlung
ab welche von faſt ſämmtlichen Jnnungen beſchickt war Jnfolge einer
auch an den diesſeitigen Jnnungs Ausſchuß ergangenen Einladung

Beſchickung des in den Tagen vom 37 29 April d J nach
erlin einberufenen Delegirtentages der deutſchen Jnnungs und Hand

werkerVerbände in Anbetracht ferner der dortſelbſt zur Erörterung
gelangenden brennenden Fragen der Gegeuwart beſonders der Centra
liſation ſämmtlicher deutſcher M z beſchloß der diesſeitige

e h die Beſchickung desſelben und wurde der Vorſitzende
err Schieferdeckermeiſter K Zander in Behinderung desſelben

Herr Zimmermeiſter Dönitz zum Delegirten gewählt Das finan
zielle Ergebniß der Geſellenſtücks Ausſtellung weiſt einen Ueberſchuß
von ca 100 Mk auf Die Feier des 1 Mai gab Veran
laſſung zu einer längeren Erörterung und wurde nachſtehende Reſolution
einſtimmig angenommen Die Jnnungen erkennen in
der willkürlichen Feier des 1 Mai eine Demon
ſtration gegen die Rechte der Arbeitgeber Dieſelbenbehalten fi vor in obigem Falle den Wiederbeginn
der Arbeit auf Montag 5 Mai zu verlegen ohneweiter gehenden Beſchlüſſen entgegen zu ſein Die
Jnnungen haben binnen 8 Tagen in außerordentlichen dazu einzu
berufenden Verſammlungen ihren Mitgliedern von jenem Beſchluſſe
Kenntniß zu geben ſowie die Jnnehaltung desſelben ſtrengſtens zu
überwachen

Stadttheater Am Sonntag Nachmittag geht bei halben
Preiſen als letzte Schauſpiel Vorſtellung in dieſem Spielabſchnitte
Die Ehre in Scene während am Abend Wagners Tann

häuſer gegeben wird Jn der Nachmittags Vorſtellung wird ſich
das geſamte Schauſpiel in der Abend Vorſtellung das geſamte Opern
perſonal von unſerem Publikum bis zum 15 September an welchem
Tage der kommende Spielabſchnitt beginnen ſoll verabſchieden

v e e e ne rn Wie das Leipz Tageblin einem Privattelegramm aus Breslau meldet findet daſelbſt der Pro
zeß wegen Majeſtätsbeleidigung gegen den Reichstagsabgeordneten für
Halle Saalkreis Herrn Redakteur Fritz Kunert am 24 d M ſtatt

b Sturz vom Neuban Der Maurer K aus Cröllwitz ſtürzte
geſtern Nachmittag von einem Neubau an der Halle etwa zwei Stock
hoch herab erlitt aber wie durch ein Wunder keine ernſthaften
Verletzungen

Von der Brücke geſtürzt Der 14 jährige Sohn des Zimmer
manns G Martinsgaſſe 16 vergnügte ſich vorgeſtern Nachmittag auf
der Uebergangsbrücke am Bahnhofe Hierbei muß er ſich wohl zu weit
über die Brückung g2eg haben da er das Gleichgewicht verlor und
herunter auf den Eiſenbahndamm ſtürzte wodurch er anſcheinend innere
Verletzungen und eine ſolche am Kopfe erhielt

eß Vorgeſtern Nachmittag fand auf dem Weidenplan bei
dem an der Sophienſtraßenecke erfolgenden Neubau ein von zur Aus
hebung geweſenen jungen Leuten provozirter Exzeß ſtatt bei welchem
der Malergehilfe K von hier durch den Handelsmann D eine Ver
agung anſcheinend einen Meſſerſtich ins Geſicht an der Unterlippe
erhielt

h Vom Zuge erfaßt Geſtern Morgen wurde auf hieſigem
Bahnhofe der bei Legung der Centralweichen beſchäftigte polniſche
Arbeiter Komolski von dem nach 7 Uhr einlaufenden Leipziger Zuge
erfaßt und zur Seite geſchleudert glücklicher Weiſe aber ſo daß ihn
die Räder der Wagen nicht beſchädigen konnten Durch den erhaltenen
Stoß und den Sturz auf das Geleis hatte der Mann dennoch erheb
liche innere Verletzungen ſowie einen ſchweren Schädel
bruch erlitten ſo daß er der Königl Klinik zugeführt werden mußte
An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt

Aus Nah und Fern
Berlin 18 April Schwerer Eiſenbahnunfall Eine

Zugentgleiſung die leider nicht ohne ſchwere Folgen geblieben iſt hat
heute Morgen bei der Station Werbig auf der Oſtbahn ſtattgefunden
Der von Kreutz abgelaſſene nach Charlottenburg beſtimmte
Lokalzug entgleiſte kurz vor der genannten Station aus noch nicht er
mittelter Urſache Sämmtliche Wagen des Zuges mit Aus
nahme eines Packwagens entgleiſten und wurden total zer
trümmert Ein Bahnarbeiter wurde getödtet fünf
Reiſende ſchwer verletzt Es ſind dies der Stationsaſſiſtent
Streu aus Jnowrazlaw der Poſtſekretär Schild der Steuer
inſpektor Merke der Portier Alwin ſämmtlich aus Küſtrin und
der Händler Geiſerer aus Vietz Auf dem Nebengeleiſe hielt im
Moment der Kataſtrophe ein Arbeiterzug Die entgleiſten Wagen
ſielen auf das Nebengeleiſe und verletzten eine Anzahl Jnſaſſen des
Arbeiterzuges im Ganzen etwa zwölf zum Glück ſämmtlich
nur leicht Ein Hilfszug mit Aerzten und den Betriebsdirektoren wurde
ſofort nach Bekanntwerden des Unglücksfalles von Berlin aus nach
der Unglücksſtelle abgeſendet Nach den Erhebungen die an Ort und
Stelle angeſtellt wurden ſcheint die Schuld eines Beamten ausge
ſchloſſen zu ſein

Schönlanke 18 April Jn ſchrecklich verbranntem
Zuſtande wurde am Montag Morgen Herr Hauptmann a D
R von hier in ſeinem Zimmer aufgefunden Der Unglückliche hatte
in einem Anfalle von Tieſſinn ſeine Kleidung entzündet und verſtarb
bereits am Nachmittag

Lauſigk 18 April Vrand des Rathhauſes Geſtern
Abend gegen 10 Uhr brach im hieſigen Rathhauſe Feuer aus und legte
daſſelbe innerhalb weniger Stunden in Aſche Dank dem energiſchen
Eingreifen unſerer Feuerwehr und vieler anderer Perſonen gelang es
den größeren Theil der im Gang befindlichen Bücher und Akten zu
retten dagegen iſt das auf dem Boden untergebracht geweſene Archiv
total verloren Die Entſtehungsurſache iſt noch unbekannt

Hamburg 18 April Ein Unglücks Dampfer DerHuller Dampfer Sultan rannte vorgeſtern auf der Unterelbe den
ausgehenden mit Zucker beladenen engliſchen Dampfer Wetterby
derartig an daß dieſer ſchwer leck wurde während er ſelbſt ein be
deutendes Loch erhielt Der Schaden den der Wetterby erlitten iſt
ſehr groß Der Sultan iſt derſelbe Dampfer welcher im Jahre
1882 die unglückliche Cimbria mit mehr als 400 Perſonen zum
Sinken brachte
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Gießen 18 April Entgleiſt Der Zug Nr 430 von

Deutz kommend entgleiſte hier kurz vor der Einfahrt Die Loko
motive und der n wurden umgeworfen ein Perſonenwagen
war beſchädigt Der Lokomotivführer iſt ſchwer verwundet
drei andere Bedienſtete ſind verletzt Von den Reiſenden hat Niemand
Schaden gelitten

Metz 18 April Selbſtmord eines OffiziersHauptmann Freymann vom 8 bayeriſchen Jnfanterie Regiment hat
ſich geſtern in ſeiner Wohnung erſchoſſen F war Junggeſelle und
ſehr nervös vor ſeinem Tode ſchrieb er an ſeine in Nürnberg lebende
Mutter Die Motive dieſes Selbſtmords ſind nicht bekannt

Brüſſel 18 April Zuſammenſtoß von Schiffen
Der engliſche Dampfer Northcote ſtieß bei Oſtende mit einem
belgiſchen Segelſchiff zuſammen Fünf Perſonen ertranken

Mailand 18 April Dynamit Exploſion Ein ent
ſetzliccher Unglücksfall hat ſich am Dienstag in Aleſſandria
ereignet Jn dem dortigen Arſenal explodirte nämlich eine Dynamit enthaltende Kaſſette Drei u nge Arbeiterinnen
welche mit der Herſtellung von Patronen beſchäftigt waren wurden
auf der Stelle getödtet weitere drei Mädchen wurden ſehr ſchwer
verwundet

Nizza 18 April Die Erträgniſſe von Monte Carlo
Das Budget der Spielhölle von Monte Carlo weiſt wie dem Secolo
telegraphirt wird auch in dieſem Jahre einen großartigen Ueber
ſchuß auf Die Activen haben allein in der letzten Winter Saiſon
die Höhe von 90 Millionen r erreicht gegen 20 Millionen im
Jahre 1877 und nur 2 Millionen im Jahre 1858 Die von Herrn
Blane gegründete Firma iſt demnach eines der beſten Geſchäfte
wenn nicht das beſte Europas

London 18 April en en Succi welchergegenwärtig im hieſigen Aquarium Proben ſeiner Ausdauer im Hungern
abgiebt vollendete Mittwoch den 30 Tag ſeiner Nahrungsenthaltung
Sein Puls hatte 64 Schläge die Minute die Zahl der Athemzüge
war 18 und ſein Gewicht belief ſich auf 97 Pfd 12 Unzen Succi
bekommt dieſe Woche 50 Lſtrl täglich Letzte Woche erhiekt er 30 Lſtrl
täglich nächſte Woche aber wird ſein Gehalt noch über 50 Lſtrl
hinausgehen

Newyork 17 April Kataſtrophe in einem
Cirkus Barnum s RieſenCirkus war Dienstag Abend der Schau
platz einer gräßlichen Panik welche dadurch entſtand daß ein
Künſtler von dem fünfundzwanzig Fuß hohen Trapez herabſtürzte und
mehrere Pferde des Cirkus durchgingen Hunderte Zuſchauer
ſind verletzt

Telegramme und letzte Nachrighten
Privattelegramme des General Anzeiger

h Frankfurt a 19 April 9 Uhr 13 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Die Frankf

Ztg meldet aus Berlin Wahrſcheinlich wird in der nächſten
Reichstagſeſſion nur eine Komplettirung der beiden
neuen Armee Korps verlangt während die Vermehrung der
Artillerie und die Bildung von Reſerve Kadres erſt im Herbſte
gefordert wird Die Geſammtheit dieſer Forderungen iſt voraus
ſichtlich größer als bisher erwartet wurde es erfolgen wahr
ſcheinlich neue Steuervorſchläge

L Paris 19 April 7 Uhr 63 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Stanley will ſchon im Laufe
des heutigen Vormittags Paris wieder verlaſſen Er wird ſich
mittels Extrazuges nach Brüſſel begeben wo er heute Vor
mittag eintrifft

V Petersburg 19 April 7 Uhr 3 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Ein Korreſpondent der
Moskauer Zeitung berichtet aus Krakau daß in Galizien

ſich aufhaltende polniſche Sozialiſten und Anarchiſten am 3 Mai
in Polen eine allgemeine Erhebung gegen die ruſſiſche
Regierung planen

Wolffs telegr Korreſpondeuz Burean
Sofia 18 April Abends Wie die Agence Balkanique

meldet habe ſich Berichten aus Belgrad und Bukareſt zufolge
durch das geſchäftige Treiben bulgariſcher Flüchtlinge in Serbien
und panſlaviſtiſcher Agenten in Niſch eine bulgariſch macedoniſche
Bande gebildet die ſich die Ermordung Stambnlows zur
Aufgabe gemacht habe Die ſerbiſche Regierung habe Bulgarien
die Entfernung der Agitatoren von der Grenze zugeſichert Der
ſelben Agence zufolge hätten Panitza und Stammnoff die
Wörter beſtechen wollen um fliehen zu können dieſer Plan ſei
jedoch geſcheitert da Alle ſcharf beobachtet worden ſeien

Paris 18 April Abends Stanlehy traf heute Vormit
tags hier ein und ſtieg im Hotel Weſtminſter ab

Lübeck 18 April Hier herrſcht ſtarker Nordoſt
Sturm ſo daß Hochwaſſer befürchtet wird Kanonenſchüſſe
warnen die Bevölkerung vor der drohenden Gefahr Man be
fürchtet daß von der See ſchlimme Nachrichten eintreffen
werden

Paris 18 April Ueber einen Zwiſchenfall auf der
Reiſe Carnots in Marſeille verlautet jetzt des Näheren daß
die Jndividuen welche den Präſidenten der Republik mit dem Ruf
Nieder mit den Docks materiell an dem Beſuch derſelben

verhinderten von Konkurrenten der Dockgeſellſchaft gedungene
Arbeiter aller Nationen und Anarchiſten waren die nicht ſelbſt
in den Docks arbeiten Es handelt ſich alſo keineswegs um eine
Demonſtration gegen Carnot ſondern um lokale Eiferſüchteleien

Madrid 18 April Der Exgouverneur von Valencia
veröffentlicht einen Brief in welchem er den Miniſter des Jnnern
und den Miniſterpräſidenten Sagaſta unredlicher Amts
führung beſchuldigt Die Auklage wird im Parlament und vor
den Gerichten zur Verhandlung kommen

Der deutſche Kaiſer kommt im Oktober hierher über
Liſſabon wohin er mit der Flotte reiſt Die Heimreiſe findet
vorausſichtlich von Malaga aus über Italien ſtatt

Bericht der Börſe zu Halle a S
Sonnabend den 19 April

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen ruhig 180 193 feinſter märkiſcher bis 198 Roggen ruhig

174 179 Gerſte ohne Angebot Brau 192 212 Preiſe nominell
Futter 135 165 Hafer feſt 176 182 Mais Amerikaniſcher Mixed
feſt 120 bis 122 Donaumais bis 142 Raps Rübſen

Erbſen Viktoria ohne Geſchäft Kümmel excl Sack p 100
K 39 40 Stärke inel e v 100 K Netto Halleſche prima
Weizen 39,50 40,50 abfallende Sorten billiger

Linſen Bohnen ohne Angebot Lupinen ohne Angebot Klee
ſaaten Rothklee Schwediſcher Klee Esparſette ohne Angebot Luzerne

ißklee ohne AngebotWeite ertikei ruhig Futtermehl 12,50 14,50 Roggenkleie
10,265 10,75 Weizenſchaalen 9,50 10 Weizengrieskleie 9,50 bis

10 alzkeime helle 10 11 dunkle 9,50 Oelkuchen 13
bis 18,50 alz 33,50 35 Rüböl 68 Petroleum 25 25,50
Solaröl ſehr feſt 825/309 17 17,60 Spiritus p 10,000 L o

Kartoffel mit 50 M Verbrauchsabgabe 54,10 mi7 Verbrauchsabgabe 34,40 M
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Seite 4 Sonntag
un e rDas Prinzip

feſten Preiſe
Die fortſchreitende Entwickelung unſeres geſchäftlichen Lebens

die immer größer werdenden Ausdehnungen unſerer commerziellen Br
ziehnngen veranlaſſen fortwährend mit alten gebräurhlichen nicht ſelten
nuch unpraktiſchen Einrichtungen zu brechen und neue Bahnen die für
beſſere erkannt worden ſind zu beſchreiten

Die unterzeichnete Geſellſchaft hat es ſich zur Aufgabe gemacht
ebenfalls die neuen Bahnen zu beſchreiten und das Prinzip

der streng festen Preise r Sin
führung zu bringen

Dieſes einzige richtige Geſchäftsverfahren hat in den größeren
Etabliſſements Dentſchlands zur Zufriedenheit von Käufer und Jer
käufer in neuerer Zeit immer mehr Boden gewonnen Das kaufende
Publikum wird die ahrnehmung machen
müssen dass da wo strengfeste Preise eingeführt sinchſ
es auch reell hbedient werden
mensDas Grundprinzip der Conenrren Geſellſchaft bietet jedem
Käufer die Garantie der billigſten und reellſten Bedienung ſo daß ſelbſt
der beſte Waarenkenner bei einem Beſuche der Etabliſſements die obige
Behauptung betreßs der Reellitaät aanci Preise
wiüinciigikceit der Waaren venätigt finden wird

Auf fätumtlichen Waaren ſind die villigsten
Verkaufspreise in deutlich erkennbaren rothen
Zahlen und Druchſchrift verzeichnet und kann ein Abzug in welcher
Form derſelbe auch verlangt werden ſollte nicht ſtattfinden

In der feſten Aeberzeugung daß dieſes Prinzip als ein Fort
ſchritt und eine beſondere Annehmlichkeit beim Einkauf begrüßt werden
wird hoffen wir auf die Anterſtützung des geehrten Publinnmg undreichnen Hochachtungsvoll

Halleſche
Concurrenz Geſellſchaft

Wv t eW 4 J W t 5 K 7 t e J

Ohne Preisangabe er
heblich billiger als jede

Concurrenz o

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
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S Buckskin Anznuge in guter Wagre und Arbeit von C Mk 10 12 18 15 17 18 an
Saiſon Anzüge in allen Modefarben von d Tun Mk 12 14 15 17 19 20 an
S Facon Anzüge das Neueſte der Saiſon von Mk 15 17 19 20 22 24 anFocheleggite Auzüge in engl und franzöſ Stoffen von Mk 18 20 22 24 26 28 an

Gehrock Anuzüge in den feinſten Diagonalen und Kammgarnen von Mk 22 25 27 30 33 36 an
Frühjahrs Ueberzieher neueſte Deſſins von Mk 9 10 12 13 15 17 an
Saiſon Ueberzieher hochfeine Ausführung von Mk 132 14 16 18 20 265 an
Havelocks feinſte engliſche Stoffe von F Mk 16 18 20 22 25 28 anSchuwaloffs in allen Modefarben von Mk 14 16 18 20 22 25 an
Einzelne Buckskin Jaquets in allen Deſſins von e Mk 5 6 7 8 9 10 an
Einzelne Vuckskin Hoſen Wadenſchnitt elegant ſitzend von m Mk 21 8 831 4 5 6 an
Einzelne Buckskin Hoſen in engl und franzöſiſchen Stoffen von Mk 6 7 8 9 10 12 an
Einzelne Buckskin Weſten in allen Modefarben von Mk 18 2 21 8 82 an

S Buckskin Knaben Anzüge hochfein neueſte Facons mit Falten und Gürtel für jedes Alter von

S Kuaben Ueberzieher in großer Auswahl von
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HallescheConeurrenz Gesellschaft

Größtes Sperial Geſchäft für fertige Herren und Knaben Garderobe

Leipzigerstr 5 in den oberen Räumen 5 Leipzigerstr 5

1 Tr e h
m Ppeis Verzeichniss an

Jünglings Anzüge neueſte Deſſins von 7 7 l7 T Mk 7 8 9 10 11 12 anMk 8 9 10 11 12 14 an

Mk 3 3 4 5 6 7 anTricot Anzüge nni u geſtreifte Deſſins der Latz iſt mit geſticktem Anker verziert von Mk 4,5 6 7 8 8 an
Mk 4 5 6 7 8 9 an

Mk 11 an
Mk 1 19 2 2, al anSt 2 2 3 31 4 6 an
Mk 1, 1 2 21, 2 8 an

an
n

Waſchechte Moleskin Drell Knaben Anzüge glatt und mit Falten von
Haus und Comptoir Joppen Turntuch Jagdtüch Moleskin von
Promenade Jaqunettes Cachemire Croiſé Satin von
Waſchechte Moleskin Drell Satin Hoſen elegant ſitzend von
Arbeits Anzüge Engliſch Leder Caſſinet Zwirn rc von
Prima Hamburger Lederhoſen ſtärkſte Näharbeit von
Prima Deutſche Lederhoſen in allen Farben von
Prima Caſſinet Zwirn Fünfkamm Moleskin Hoſen von

Mk 5 5 6 6 7 8
Mk 4 4 5 6 7 8 a7 Mk 2 2 2 8 32 4 anMk 1 1, 2 21 22 an

Seidene 0 woisse Piqué Westen Staub Nanteſ Keſiner
jacken fraeks ote in großer Auswahl zu den billigſten Preiſen

l ckiappen werden gratis verabroigt
D Grundprinzip der Concurrenz Geſellſchaft Dl

Wegen Erſparung theurer Ladenmiethe außergewöhnlich billige Preiſe
2 Größte Auswahl neueſte Mode in allen Größen und Weiten

Durch Leitung bewährter Znuſchneider alle Facons und ſchöner Schnitt
4 Großer Umſatz mit dem kleinſten Nutzen

V Einzel Verkauf zu wirklichen Fabrik Preiſen V
Dei der Neuorganiſation haben wir ſtrenge Reellität uns zur beſonderen e und um das geehrke

Publikum vor Uebervortheilung zu wahren iſt auf jedem einzelnen Stück Waare der billigſte Verkaufspreis in deut
tich erkennbaren rothen Zahlen und Druckſchrift verzeichnet und kann ein Abzug in welcher Form derſelbe auch
verlangt werden ſollte nicht ſtattfinden

Indem wir die Hoffnung hegen durch aufmerkſame und ſtreng ſolide Bedienung das Vertrauen eines geshrtep
Publikums in kurzer Zeit zu erwerben bitten wir zugleich um gütiges Wohlwollen und regen Zuſpruch Der
Beſuch der Verkaufslokalitäten iſt auch ohne zu kaufen gern geſtattet

Halleſche Coneurrenz Geſellſchaft
in Firma ayer e Co Halle

5 Leipzigerſtr 5 eine Treppe hoch 5 Leipzigerſtr 5
in Firma Mayer Co Hal e v Auch Sonntags geöflnet

Nachdruck verboten
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Damen und Kinder Häntel
Neun eingetroſffene grosse Sendungen

Promenaden Regen und Frühjahrs äntel farbig und schwarz
Jaquettes

Kinder Regen Häntel und Jaquettes vom einfachen bis elegantesten Genre

für
en dletail

empfehlt

Visites in Wolle und Seide

Sauberste Arbeit

Herren Kammgarn Anzüge von 30 k an
ff Herren Buxkin Anzüge w 5 Mk an

ff Herren Sommer Paletots von 14 Mk an
c 50 anff Herren Buxkin Hosen von

Enorme Auswahl in Schuwaloffs Joppen seidenen WestenS ff Knaben Buxkin Anzüge v Mk 3,75 an ff Knaben Tricot Anzüge v Mk 3,50 an 2

J Colossales Lager sümmtlicher Arbeiter Garderoben
PEcht Hamburger Iederhosen mit I edertaschen und Iederbesatz à I 50

Stute Meyerstein Br Steinstr 8

heblich billiger als ſede
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